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Ziel dieser Arbeit ist es, neben einer umfangreichen Literaturanalyse räumlichen 
Linienführung und verschiedenen Sichtweitenmodellen anhand einer konkreten 
Untersuchungsstrecke die Probleme der räumlichen Linienführung, insbesondere der 
Sichtweiten mit Hilfe verschiedener Verfahren zu untersuchen und diese Verfahren 
abschließend zu vergleichend zu bewerten.  
Die zurzeit im Straßenentwurf maßgebende Richtlinie, die die Thematik der 
räumlichen Linienführung und der Sichtweite behandelt, ist die Richtlinie für die 
Anlage von Straßen mit dem Teil Linienführung. Die in der Richtlinie verwendeten 
Inhalte und Erkenntnisse sind teilweise veraltet, wie zahlreiche Forschungsarbeiten 
der letzten Zeit zeigen. Besonders eine Überarbeitung der in der RAS-L verwendeten 
Entwurfsparameter des Höhenplans und der erforderlichen Haltesichtweite nach den 
Erkenntnissen aus den Untersuchungen von Appelt „Sichtweiten und 
Entwurfsparameter in Lage-, Höhenplan und Querschnitt nach RAS-L 95 und RAS-Q 
96“ und Durth und Bernhard „Revidierte Entwurfsparameter für Haltesichtweiten“ 
erscheint sinnvoll. Auch eine Überarbeitung der meist qualitativen Aussagen zu 
räumlichen Linienführung unter Berücksichtigung der in den Arbeiten von 
Zimmermann „Quantitative Methoden zur Beurteilung räumlicher Linienführung von 
Straßen“ und Weise u. a. „Entwicklung eines praktikablen Verfahrens zur 
Berücksichtigung der räumlichen Linienführung von Außerortsstraßen“ gewonnenen 
Erkenntnisse ist zu empfehlen.  
Im Zweiten Teil der Arbeit erfolgt eine Analyse der vorhandenen Sichtweiten und der 
räumlichen Linienführung des Untersuchungsabschnitts. Dabei wurden die drei 
Verfahren der Örtlichen Erhebung, der klassischen Analyse des Lage- und 
Höhenplans und eine Untersuchung mit dem Softwaremodul VESTRA PRO 
durchgeführt. Da die für die Untersuchungen benötigten Daten nur teilweise zur 
Verfügung gestellt wurden, mussten fehlende Daten ermittelt oder sinnvolle 
Annahmen getroffen werden.  
Die Untersuchungen zeigten, dass in mehreren Abschnitten der 
Untersuchungsstrecke die nach RAS-L erforderlichen Haltesichtweiten zum Teil 
erheblich unterschritten werden. Außerdem liegen mehrere Mängel der räumlichen 
Linienführung vor, so konnten Sichtschattenstrecken mit dem Defizit Tauchen und 
durch Kuppen verdeckte Kurvenanfänge festgestellt werden.  
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Die abschließende vergleichende Bewertung der Verfahren, die aufgrund der 
Untersuchungsergebnisse durchgeführt wurde, zeigt, dass die Ergebnisse der 
Sichtweitentersuchung mit VESTRA PRO zum Teil von den tatsächlich vorhandenen 
Sichtweiten abweichen. Aus diesem Grund sind die anderen beiden Verfahren zur 
Sichtweitenermittlung und Beurteilung der räumlichen Linienführung für 
Untersuchungen an vorhandenen Strecken zu bevorzugen. 
 
 
